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Aktuelles am Himmel

Jupiter bis Mitternacht
Jupiter beherrscht nach
wie vor den abendlichen
Himmel, wird aber allmählich

von Mars und Saturn,
die in Opposition im Frühling

gelangen, abgelöst.
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Von Thomas Baer

Jupiter steht noch immer in den
Zwillingen, doch allmählich
verschieben sich die markanten
Wintersternbilder gegen Westen und
machen dem Frühlingshimmel
Platz. Bis Mitternacht kann man den
Gasriesen aber dank der grossen
Deklination auch im Frühjahr noch
beobachten. So schnell zieht er sich
nicht vom abendlichen Himmel
zurück. Doch mit Mars in der Jungfrau

und Saturn in der Waage
erhält er etwas Konkurrenz. Da die
Planeten allesamt in der Ekliptik
liegen, kann man sich die scheinbare

jährliche Sonnenbahn fiktiv
vorstellen, indem man die hellen
Planeten verbindet.

u •
_

Polarstern

/ / UMi

o
„ Oph

i Her

J \// CVn

m® äi1

Y
m Y>
CrB \ (Boo

Ser J \ *

ßMt tue

Capella^—'

I Aur

Gern / '

UMa / Kastor,1 —: j Lyn Pollux*— — ;1p\ Beteigt

' ' / 6.4. '

LMi / ^ Mon
/% CncV_ 7a_C y ». .CMi

8-4- Prokyon
.Regulas" 9

'LeoPj^S 9.4./C;\^,-
10.4.

11.4. •

Spica Crv

Der Mondlauf im April 2014

Gleich zu Monatsbeginn taucht die
schmale zunehmende Mondsichel
47% Stunden am Abendhimmel auf.
Da die Ekliptik im Frühling recht
steil zur Horizontlinie verläuft,
gewinnt der Mond in den folgenden
Tagen rasch an Höhe und zieht am
6. April 2014 6° südlich an Jupiter
vorbei. Am 7. April 2014 steht er im
Ersten Viertel (Abb. 1).
Den Dreiviertelmond sehen wir am
10. April 2014 5%° südwestlich vom
Löwenstern Regulus. Von der totalen

Mondfinsternis am 15. April
2014 (Ostervollmond) sehen wir
von Mitteleuropa aus nichts. Im
Letzten Viertel steht der Mond im
Steinbock. Am 29. April 2014 verfinstert

der Neumond in der Antarktis
und Australien die Sonne. Nur einen
Tag später taucht nur 36% Stunden
nach Leermond die schlanke
zunehmende Mondsichel auf. (Red.)

Abbildung 1: Anblick des westlichen
Horizonts Anfang April 2014 gegen
23:00 Uhr MESZ.

Der Sternenhimmel im April 2014

1. April 2014, 00h MESZ
16. April 2014, 23h MESZ
1. Mai 2014, 22h MESZ
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